
Katachrese

Unter einer Katachrese versteht man in der antiken Rhetorik die 'schlechte Nachahmung', eine
unstimmige Metapher bzw. Metaphernverbindung. Sie ist in sich widersprüchlich gefügt, d.h. es
kommt zu einer Bildvermengung, einem Verstoß gegen die Einheit eines Bildes durch
Vermischung nicht zusammenpassender sprachlicher Elemente. In der Antike war sie nur
erlaubt, um Komik zu erzeugen, meist tritt sie jedoch als unfreiwilliger und lächerlich wirkender
Stilfehler auf, z.B:"Der Zahn der Zeit, der schon so manche Träne getrocknet hat, wird auch
über diese Wunde Gras wachsen lassen." Ein anderes schönes Beispiel ist die Äußerung des
ehemaligen Bundeskanzlers Ludwig Erhard: "Es ist erfreulich, daß die politischen Extremitäten
in Deutschland keinen Fuß fassen konnten." Erst wenn man diese Bilder genau nachvollzieht,
offenbaren sie sich in ihrer Absurdität.

  

Der Begriff Katachrese steht aber auch für eine verblaßte Bildlichkeit, eine erloschene
Metapher: z.B. Bein des Tisches.P. Szondi: Einführung in die literarische Hermeneutik,
Frankfurt am Main 1975.
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